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1. Überblick zum Studiengang 

Studiengang M.Sc. Sportpsychologie 

Standort(e) HSD/IST-Hochschule für Management 

Abschlussgrad / 

Abschlussbezeichnung 

Master of Science 

Studienform Präsenz ☐ Fernstudium ☒ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☒ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. 
ausbildungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder 

weiterbildend 
konsekutiv 

Geplante Aufnahme des 

Studienbetriebs am (Datum) 

bereits laufend 

Geplante Aufnahmekapazität pro 

Semester/Jahr (max. Anzahl 

Studierende) 

Unbegrenzt (durch Erhöhung von Personalressourcen für 

synchrone Einheiten je 30 Studierende) 

Formale Prüfung  Nicht erforderlich 

Fachlich-inhaltliche Prüfung  Dr. Sascha Leisterer-Härtig, 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter der 

Abteilung Sport- und 

Bewegungspsychologie an der 

Sportwissenschaftlichen Fakultät, 

Universität Leipzig 

Beschlussdatum Senat 18.09.2025 

Erstellungsdatum Bericht 18.09.2025 
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2. Informationen zum Verfahren 

2.1      Allgemeine Informationen zum QM-System der Hochschule 

Das Qualitätsmanagement an der Hochschule Döpfer erfolgt unter Einbezug der in der Grundordnung 

festgelegten Gremien der Hochschule. Qualitätssicherung und -verbesserung wird als kontinuierlicher Prozess 

über zwei Regelkreise organisiert. Die Qualitätsentwicklung im inneren Regelkreis wird verantwortet von den 

Studiendekan*innen. Der Fokus liegt hier auf der kontinuierlichen Entwicklung der Studiengänge basierend 

auf Rückmeldungen sowohl externer Gutachter*innen über die Akkreditierungsverfahren als auch der 

Studierenden, Absolvent*innen und Lehrenden, die über regelmäßige Evaluationen sowie regelhafte 

Austauschforen erhoben werden. Der äußere Regelkreis liegt in der Verantwortung der Hochschulleitung. Er 

umfasst Entscheidungen über Maßnahmen auf Hochschulebene sowie die Planung der 

Akkreditierungsverfahren. Der Fokus im äußeren Regelkreis ist schwerpunktmäßig auf die Qualitätssicherung 

unter Einbindung externer Gutachter*innen und die Weiterentwicklung des QM-Systems gerichtet. Die 

Festlegung der durchzuführenden Akkreditierungsverfahren – Verfahren zur wesentlichen Änderung, zur Re-

Akkreditierung, zur Neukonzeption oder zur Aufhebung eines Studiengangs – erfolgt in der jährlichen 

Steuerungssitzung der Hochschulleitung. 

Prozess der Neueinrichtung von Studiengängen 

Neu einzurichtende Studiengänge müssen einer Konzeptakkreditierung unterzogen werden. Die formale 

Prüfung der Kriterien der Studienakkreditierungsverordnung Bbg (StudAkkV) erfolgt durch das 

Qualitätsmanagement. Nach der positiven Bestätigung der Konformität der Kriterien wird das Konzept einer 

externen Überprüfung der inhaltlich-fachlichen Kriterien sowie der Berücksichtigung der Qualitätsziele der 

Hochschule unterzogen. Dies erfolgt über drei externe Gutachten von Vertreter*innen aus der Berufspraxis, 

der Wissenschaft und der Studierenden. Auf Basis der Gutachten fasst der Senat der Hochschule einen 

Beschluss zur Akkreditierung. Die Zusammenfassung der Gutachten wird veröffentlicht. Eine Akkreditierung 

mit Auflagen ist mit einer Frist zur Umsetzung der Auflagen bis maximal einem Jahr versehen. Die Prüfung der 

Umsetzung der Auflagen erfolgt durch eine/n der zuvor beauftragten Gutachter*innen. Die Akkreditierung gilt 

für eine Dauer, die sich bemisst aus der Regelstudienzeit des Studiengangs plus einem Jahr. Danach erfolgt für 

den Studiengang der Prozess der internen Re-Akkreditierung. Der Start eines neuen Studiengangs ist erst nach 

der positiven Akkreditierungsentscheidung möglich.  

Prozess der internen Re-Akkreditierung 

Der Auftrag zur Re-Akkreditierung eines Studiengangs erfolgt durch die/den Präsident*in gemäß der 

vorgesehenen Frist im Hochschul-Akkreditierungsportal. Die erste Re-Akkreditierung eines Studiengangs 

erfolgt nach Ablauf der Regelstudiendauer plus ein Jahr, bei allen folgenden Re-Akkreditierungen innerhalb 

von acht Jahren nach der jeweils letzten Re-Akkreditierung. Die formale Prüfung der Kriterien der 

Studienakkreditierungsverordnung Bbg (StudAkkV) erfolgt durch das Qualitätsmanagement. Nach der 

positiven Bestätigung der Konformität der Kriterien wird das Konzept einer externen Überprüfung der 

inhaltlich-fachlichen Kriterien sowie der Berücksichtigung der Qualitätsziele der Hochschule unterzogen. Dies 

erfolgt durch ein externes Gutachterteam in einem Vor-Ort-Besuch. Das Gutachterteam setzt sich aus fünf 

Personen zusammen: eine berufspraktisch qualifizierte Person, die im entsprechenden Berufsfeld tätig ist, 

zwei wissenschaftlich qualifizierte Personen, die in der Lehre eines fachlich verwandten Studiengangs an einer 

externen Hochschule tätig sind, eine bzw. ein Absolvent*in des Studiengangs und ein externes studentisches 
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Mitglied. Die Mitglieder des Gutachterteams erhalten vom Bereich Qualitätsmanagement eine Information zu 

ihren Aufgaben, zu ihrer Rolle sowie zur Erstellung des Gutachtens. Die Vor-Ort-Begutachtung eines 

Studiengangs erfolgt an einem Tag. Befragt werden Vertretungen der Hochschulleitung und des 

Studiendekanats, die organisatorischen Studiengangsleitungen, Lehrende aus dem Studiengang, Studierende 

und Mitarbeitende der Verwaltung. Der Gutachterbericht orientiert sich an den Kriterien der Vorgaben der 

StudAkkV sowie den Qualitätszielen der Hochschule. Er enthält zu den Kriterien ggf. begründete und mit 

Fristen versehene Auflagen („muss“) und Empfehlungen („kann“) zu dessen Weiterentwicklung. Die 
Zusammenfassung des Gutachterberichts wird veröffentlicht. Der Beschluss zur Akkreditierung erfolgt durch 

den Senat der Hochschule auf Basis der Gutachten. Eine Akkreditierung mit Auflagen ist mit einer Frist zur 

Umsetzung der Auflagen bis maximal einem Jahr versehen. Die Prüfung der Umsetzung der Auflagen erfolgt 

durch eine/n der zuvor beauftragten Gutachter*innen. Die Akkreditierung gilt für acht Jahre. Bis zum Ablauf 

der Akkreditierungsfrist sind Überarbeitungen möglich. Ist bis zum Ablauf der Akkreditierungsfrist keine Re-

Akkreditierung erfolgt, sind die Maßnahmen zur Auflösung des Studiengangs einzuleiten. 

Prozess einer wesentlichen Änderung 

Die Festlegung, ob eine geplante Änderung in einem Studiengang wesentlich ist, erfolgt nach Begutachtung 

durch das Qualitätsmanagement durch die Hochschulleitung. Das Verfahren sieht die Erstellung eines 

Selbstberichts vor mit konkreten Angaben zur geplanten Änderung sowie den zugehörigen Ordnungen. Die 

formale Prüfung der Kriterien der Studienakkreditierungsverordnung Bbg (StudAkkV) erfolgt durch das 

Qualitätsmanagement. Nach der positiven Bestätigung der Konformität der Kriterien wird das Konzept einer 

externen Überprüfung der inhaltlich-fachlichen Kriterien sowie der Berücksichtigung der Qualitätsziele der 

Hochschule in Bezug auf die geplante Änderung unterzogen. Dies erfolgt durch ein externes Gutachten einer 

wissenschaftlich oder berufspraktisch qualifizierten Person. Der Beschluss zur Umsetzung der wesentlichen 

Änderung erfolgt durch den Senat der Hochschule auf Basis des Gutachtens. Der Beschluss kann mit Auflagen 

versehen sein mit einer Frist zur Umsetzung bis maximal einem Jahr. Die Prüfung der Umsetzung der Auflagen 

erfolgt durch die/den zuvor beauftragten Gutachter*in. 

 

2.2      Informationen zum vorliegenden Verfahren 

Auf Beschluss der Hochschulleitung wurde die Einleitung eines Änderungsverfahrens des Studiengangs 

„Sportpsychologie“ (M.Sc.) gestartet. Das Studiendekanat des Studiengangs erarbeitete in der Folge eine 

Zusammenfassung zur Auflagenerfüllung für den Studiengang. 

Das Änderungsverfahren wurde dem vom Qualitätsmanagement im Auftrag der Hochschulleitung 

beauftragten Gutachter übermittelt:  

• Dr. Sascha Leisterer-Härtig, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Abteilung Sport- und 

Bewegungspsychologie an der Sportwissenschaftlichen Fakultät, Universität Leipzig 

Am 14.08.2025 wurde das Gutachten an die Hochschule übermittelt. Das Änderungsvorhaben und das 

Gutachten wurden dem Senat als Grundlage für den Beschluss zur Verfügung gestellt. 
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3. Bewertung der Änderungen 

3.1      Überblick der geplanten Änderungen 

Das Änderungsvorhaben widmet sich der Auflage aus der Konzeptakkreditierung mit Senatsbeschluss vom 

06.05.2024. Demnach ist mind. eine Person mit angemessenem Stundenumfang für die Leitung und 

Administration des Studiengangs nachzuweisen. 

Seitens der HSD wird diese Auflage durch die Beschäftigung von Frau Michaela Hewig als organisatorische 

Studiengangsleitung umgesetzt. Sie koordiniert die Lehrveranstaltungen sowie die Erstellung und 

Überarbeitung von Lehrmaterialien. Außerdem unterstützt sie die kommissarische Studiendekanin Prof. 

Yvonne Treusch bei Fragen der Zulassung. Frau Hewig berät und betreut Interessierte und Studierende. Sie 

führt darüber hinaus die Bewerbungsgespräche mit externen Dozierenden, arbeitet sie ein und ist ihre 

Ansprechperson. Für diese Tätigkeiten ist ein Stundenumfang von 6 Stunden pro Woche vorgesehen. Prof. 

Peter Ehnold hat die wissenschaftliche Leitung des Studienganges an der IST (ca. 10 Stunden pro Woche) 

übernommen. Zu seinen Aufgaben zählen die inhaltliche Ausrichtung der sportpsychologischen Module, die 

Abstimmung mit externen Lehrbeauftragten und die Verantwortung für den Lehrbetrieb in diesen Modulen. 

An der IST wird zusätzlich eine sportpsychologische Professur ausgeschrieben, die die wissenschaftliche 

Leitung in Abstimmung mit Prof. Ehnold übernehmen wird. Zudem übernimmt David Frankenhauser im 

Fachbereich der IST die organisatorische Ausgestaltung im Umfang von ca. 10 Stunden pro Woche. Hierzu 

zählen die konkrete Betreuung von Interessierten und Studierenden sowie die zeitliche Koordination der 

Erstellung der Lehrmaterialien. Unterstützt wird er hierbei durch die Tutor*innen des Fachbereiches. Somit ist 

bei beiden Kooperationspartnern die personelle Ausstattung in administrativer und fachlicher Hinsicht 

gesichert. An der HSD erfolgte die Anpassung zum 31.08.2024. An der IST wurden die Änderungen zum 

01.09.2024 umgesetzt. Die weitere Professur wird zum Ende des Sommersemesters 2025 ausgeschrieben. 

 

3.2      Bewertung der Gutachter*innen 

Zur Begutachtung für die Auflagenerfüllung zur Ressourcenausstattung in Bezug auf das nichtwissenschaftliche 

Personal des Studiengangs M. Sc. Sportpsychologie wurde das dreiseitige Dokument FB 353.3 „Vorlage 
Änderungsvorhaben“ vorgelegt. Zur Evaluation wurde die Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung 

(Studienakkreditierungsverordnung - StudAkkV) des Landes Brandenburg vom 28. Oktober 2019 (GVBl.II/19, 

[Nr. 90]) herangezogen. Diese besagt gemäß §12, Absatz 3: Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine 

angemessene Ressourcenausstattung (insbesondere nicht-wissenschaftliches Personal, Raum- und 

Sachausstattung einschließlich IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel). Der „Vorlage Änderungsvorhaben“ (FB 
353.3) kann entnommen werden, dass auf Seiten der Hochschule Döpfer (HSD) Michaela Hewig für die 

organisatorische Studiengangsleitung im Umfang von 6 Wochenarbeitsstunden eingesetzt werde. Außerdem 

werde auf Seiten der IST-Hochschule für Management Professor Peter Ehnold mit 10 Wochenarbeitsstunden 

die wissenschaftliche Studiengangsleitung gemeinsam mit einer neu ausgeschriebenen Professur für 

Sportpsychologie übernehmen. Zusätzlich unterstütze David Frankenhauser die Umsetzung des Studiengangs 

an der IST-Hochschule für Management mit 10 Wochenarbeitsstunden organisatorisch, mithilfe von 

Fachtutor:innen. Die Ausschreibung der Professur für Sportpsychologie (50%-Stelle) ist im Internet einzusehen: 

https://www.joborama.de/stellenangebote/stellenangebot/63330/professur_im_bereich_sportpsychologie_

in_t eilzeit_50_in_duesseldorf. 
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Die „Vorlage Änderungsvorhaben“ (FB 353.3) weist zudem aus, dass die organisatorischen 
Studiengangsleitungen neben der administrativen Betreuung Interessierter, Bewerbender und Studierender 

auch für die Aktualisierung der Lehr- und Lernmittel verantwortlich seien. Daraus ergibt sich folgende 

personale Ressourcenausstattung:  

• insgesamt 16 Wochenarbeitsstunden für die organisatorische Studiengangsleitung an beiden 

Hochschulen (HDS: 6 Stunden; IST-Hochschule für Management: 10 Stunden; nicht wissenschaftliches 

Personal)  

• insgesamt bis zu maximal 30 Wochenarbeitsstunden für die wissenschaftliche Studiengangsleitung an 

der IST-Hochschule für Management (Prof. Ehnold; ausgeschriebene Professur für Sportpsychologie; 

wissenschaftliches Personal)  

• Fachtutor:innen können die organisatorische Studiengangsleitung an der IST-Hochschule für 

Management unterstützen 

Daraus ergibt sich aus gutachterlicher Sicht eine angemessene personelle Ressourcenausstattung für die 

organisatorische und auch wissenschaftliche Studiengangsleitung. Dadurch wird auch von einer ausreichenden 

materiellen Ressourcenausstattung hinsichtlich der Lehr- und Lernmaterialien ausgeganen. Abschließend zur 

Prüfung kann der Auflagenerfüllung zur Ressourcenausstattung zugestimmt werden und eine Annahme des 

Änderungsvorhabens wird empfohlen.  

 

4. Akkreditierungsbeschluss des Senats 

In der Senatssitzung am 18.09.2025 erfolgte mit einfacher Mehrheit bei 0 Enthaltungen folgender Beschluss 

des Senats: 

Der Auflagenerfüllung des Studiengangs M.Sc. Sportpsychologie wird einstimmig zugestimmt. 

Begründung: In der Senatssitzung am 06.05.2024 erfolgte die Zustimmung des Senats zur 

Konzeptakkreditierung M.Sc. Sportpsychologie in der Fassung vom 09.02.2024 mit einer Auflage: „Mind. eine 
Person mit angemessenem Stundenumfang für die Leitung und Administration des Studiengangs ist innerhalb 

eines Semesters nach Studienstart nachzuweisen. Die Erfüllung der Auflagen ist bis zum 23.04.2025 schriftlich 

nachzuweisen.“ Am 3.2.2025 wurde gemäß Prozess PB 353.6 Konfliktregelungen für die 
Studiengangsentwicklung ein Antrag der Hochschulleitung der HSD auf Fristverlängerung zur Erfüllung der 

Auflage von der Leitung des Qualitätsmanagements genehmigt. Die Frist zur Auflagenerfüllung wurde bis zum 

30.9.2025 verlängert.  

Der Senat stellt eine fristgerechte Auflagenerfüllung fest. Er folgt den Ausführungen des vorliegenden 

Gutachtens von Dr. Sascha Leisterer-Härtig, in dem eine angemessene personelle Ressourcenausstattung für 

die organisatorische und auch wissenschaftliche Studiengangsleitung als gegeben bewertet wird. 

Die Akkreditierung bleibt aufrecht bis 30.09.2027. 

 

5. Bewertung der formalen Kriterien der Studierendenakkreditierungsverordnung 
Bbg 
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Da sich an der formalen Struktur des Studiengangs nichts geändert hat, ist eine erneute formale Prüfung nicht 

erforderlich. 

 

Kriterium Inhalte Bewertung 

Studienstruktur und 

Studiendauer (§3 

StudAkkV) 

  

Studiengangsprofil (§4 

StudAkkV) 

  

Zugangsvoraussetzungen 

und Übergänge zwischen 

den Studienangeboten 

(§5 StudAkkV) 

  

Abschluss und 
Abschlussbezeichnung 

(§6 StudAkkV) 

  

Modularisierung (§7 

StudAkkV) 

  

Leistungspunktesystem 

(§8 StudAkkV) 

  

Die Kriterien „Kooperation mit nichthochschulischen Einrichtungen (§9 StudAkkV)“ 
und „Joint-Degree-Programm (§10 StudAkkV)“ sind für den Studiengang nicht 
zutreffend. 
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